
Nr. 270 Mittwoch, 24 November 1915. 134. Illhrganq.

Zeitung
R * M " « A » N « , » » » « , » ..'tt< PoNvtlsenbung M'Mtzr<<l « »l, l»lbji> l̂>9 ,» i i . ^ « «lnttlll ss'-.nzMlt« I ^ ^ b » ^ " Zeitung» tl1chem'<«nlich m« «usnllhMs del Klmn und ^irrlaue Dlt 5 > « w « » 5 « » » b^lM«»

' " lbjühri, l l t . Für die Yilftellun» In» Hau« «anzi»hrl<, i l l . >»s^tl«««»»».ich»l >M lleine Inlciote l stch MlNoilesttllße Vil, l « : di» Rednlt.on MMoiiöstrahe Nr. l« «prechstuoben bn «ed°,ti°>, v°7« bi«^oN?7
bl« ,u vier Zellen 8» i», größere P«l Zeile 1» l»; b?< »fteven Wltdtrhnlunßen per «eile » l, ^ , vvrmittn«, Unsrnnl er« Bliese «nerdnnilcht angenommen, !«anu!ti1pte nichl zuiüclgrftrlll.

Geleptzon Dlr. >er Uekaktio» 52.

UichtamMcher Geil.
«ine Rede des schweizerischen Bundes-

präsidenten.
^. ^ le Node des schweizerische!! Bllndespräsidcnlell
, ° t t a anläßlich der Morgartcn-Feicr in Schwhz enthielt
^l^nde bemerkenswerte 'Ausführungen: Am Morgarten

Win die Expansionspolitik, in Marignano die Politik
.̂ Neutralität. Der Iahrhunderttag von Marignano

die » ^,^ " ' ^ ^ ^ " ^ ' '^^ F e i " , denn damals wurden
tz, ^urincn Wirkungen der Zwietracht und dcr Gegen«
hin. " ' " ^ " ' ^°^ ' l 'k der Eidgenossen offenbar. Dieser
k i l»^^ '^ " ' ^ ^ unpassend in einem Zeitpunkt wie dem
!ta l ' ^ " ' " ^ ' " ^ ^ Auffassung von der belvaffnelen Neu-
^, "at zu,» Ausdruck der schlueizerischen Politik gcwor-
«̂No ^"chlen Wir einen Augenblick die gegenwärtige
f s j ^ ^ ^ ^chlvciz, so entdecken wir Gründe zu voller Zu-
y ^ ' ^ " l . nbcr auch Gründe zu heilsamen, Nachdenken.
!y^ zur Zufriedenl^cit bildet die Hochachtung, welche
l!„h ' ^ lmsssunl erworben haben durch die entschiedene
^l l ^Nfält igc Wahrnehmung nnscrer äußeren Sicher»
^ - Hte!ne Negierung dcr Welt zweifelt an der Aufrich-
^ "'lsci^^ swatlichen Nculral i läl . Vom einfachsten >
,̂ ^ r i,is ^ . ^ ^ ^ ^ . „ Amtsperson der Republik besteht,

^ i t 3 ' " ^unlte kein Schlitten der MoinunnSverschiedcn-
^ n V '^ ^ ° l i t i l der Schweiz ist die Po l i l i l der wohlwollen-
'U'len ^ ^ ' t ä l gegenüber allen, aber zugleich der bcivaff«
^'^let s, " ^ " l i l ä t gegen alle. Ursache zum Nachdenken
ttlne m ' " " ^ ' " bie Art und Weise, iu nxlcher jeder ein-
^y l i f f " ^ " l'iir l^) salbst al>l;crhalb des Staates den
sc„ ^! ' ^ ^ Neutralität erfaßt und begrenzt. Folgen dür-
'̂ ine '^ ^ " ' ^ " ^ ö " Blutsbande, folgen dürfen wir dem
^ ! s t r > ^ ^ " Zusammcngehörigteit und berechtigt ist die
^wiss '^ ' " " ' ^^ ^'^^'^ ^ " " " " " '"acht, uin mit Hilfe des
ü»d ' ' " ^ die lchte Necl^nsrl>aft sich zu geben, wo Recht
d i i ^ "chUgleit ist. Aber die individuelle FreHeit treibt
„ i ^ luuch. ,̂̂ ,,,,̂  s^ s ^ ^.^ Interessen der AMmeinhei t
^ !'^rc,rduen wi l l . Tic Verworrenheit der gewaltigen
^riiz!'. ' ^ ' ^ ^ ^ >^"'" ^ ' ' l "u f nnmiltclba^c 11rsacl)en
^ 'Uhren lassen, aber znm grös;ercn Tei l tiefer und
>̂he ^ " ^ " ' lllsacl>cn entsprungen sind, gebietet

»ichz ,""d Zurückh<,ltung im Urleil. Es scheint mir daher
^ n ^ ' ^ int lang ,nit den danernden künftigen Inter-
° ' "«n^ ^^acnosscnsck)aft, wenn ihr Gleichgewicht in ans.
^ t ^ ^Nehnldcn Sy,npall,ien gesucht wird, lvelche einan.
>!!^/"^^gcnge!uicht dienen sollen; denn dieses System

Am toten Zee.
Roman von Nobert Kohlransch.

63. Fortiehl'Ng.) (Nachdrull verboten.)

^ N n . f ' ^ ^'^ül Testament, aber ich nermache nur
^ c h l ! ^ ^ ''^ '^"'- " " b ' ^ vermache nur eins. Meinen
^ttcy ^,' de inen dreünal bekreuzigten, dreimal gesegj-
^^'lens ? ' ^ ' ^ nchört er in Ewiakeit, D i r , Erich vcn
Hund, ^ ? ' ^ ^ " " Du bist ein Hund, ein Raubtier, ein
^ l , ,s ^.") Weiß, »uns ich weiß, nnd ich lade Dich auf
'l'll> tz,"!len Tag vor den Nichlcrslnhl des Allmächlis.cn
und B l ' ^ " ' ^ " l die. Gerichte dcr Erde von T o r m
'"ajj H?'"s verwaltet werden, dlo nicht sehen können,
! !^e tcn - " "ab I r r t u m ist. Und ich werde vor ihn
^ ' l b e l l e > " ^ " " e m weißen, ^ weißen, — »veiß^n
^ wer^ s " " ^ werde meine Hand erheben aegen Dich
^en. D ' "N "n da steht er, dcr arößto Verbrecher vcn
">cht. <z"N'b dcn Mördern/ .Herr, aber ucrssib diesem
^ d h ^ W nclonnncn und hat mir seine Not a,ellaa.t
3^l fcn ? ödeten, ich soll ihm helfen. Und ich habe
. l e n ss' " l)abc ihm «egeben, mehr als ich halte ycbcn
! ^ h'nu. ^ ^"^ "«ich «clicht, - o, wie diese! Küsse
A brenn."" l ' " ° " ^ p " ' brennen, - wie sie brew
3 5e a , w ? ' " " " " " ' 'n Ewial . - i l ! Sie sind aus der
^ ^ t , ° 1 5 " ' ^ ' ^ ' ^"sse, darnm brennen sie so! Und
, > di« « , ^ 5 " ^ ' " " i l l kommen und mich heiraten,
" <lnt> v . ^ ^ ^ ' " ' ^ " ' "lber die Rosen haben acblüht

" M v e M , und er ist nicht gekommen. Und ich

des Gegengewichtes findet den Grund des eigenen Gleich,
gewichts nicht iu uns, sondern außer uns. Die Pflicht
jedes SchtueizerS scheint mit darin zu lnstehen, nach Maß-
gabe dcs Möglichen alles zu vermeiden, nias verletzend und
trennend ist, um vielmehr alles zu pflegen, was Heil- und
Bindemittel, st-in laim. Es gibt weder eine deutsch-schwei-
zerische Nation, noch eine französisch'schwcizerische, noch
eine italienisch-schweizerische. Ich kenne eine einzige Na-
tion: die schweizerische. Feindin der Einförmigkeit, Freun-
din der Mutlcrzivilisationcn, aus denen sie geschöpft hat,
alicr eine freie, eine politisch und wirlschafilich selbstän-
dige Nation, die sich mehr noch als auf die fruchtbare und
gesunde Vielgestaltigleit der Stämme und Sprachen, auf
die grundlegende Einheit des demokratischen Wollens
gründet.

Politische Zleberstcht.
L a i b a c h , 23. November.

Dcr Präsident dcs ungarischen Aligcordnctcnhmlses
Pau l bon Äeölhy ist von dcr Front nach Budapest zu^
rückgclehrt, um an ben Sitzungen des Abgeordneten^
hmlscs teilzunehmen.

Aus ^ngano »uird geineldet: Die italienische Hee-
rcoverwaltung nnirde ermächtigt, alle Ticrselle, Leder-
Vorräte und Gerbereien zu requirieren.

Aus London wird gemeldet: Der Dampfer „Cale-
donia" ist in Plymouth mit cinem Teile dcr Aesahung
des Dampfers „Don" angekommen, die am 11. Novem-
ber im Miltclmcer in zwei Aooten angetroffen worden
war, nachdem sie fünf Tage herumgetrieben war. Von
den anderen Booten des Dampfers mit dem Acst der
Besatzung wurde nichts gehört. — Dcr nmeiitv.nische
Schoner „Kclen W. Mar t i n " und der britische D.mftser
„Athanas" fuhrcir auf Mincm und wurden in dto
Themse geschleppt. — Dcr norwegische Dampfer „ T a n
Miguel " sank Donnerstag. Die Mannschaft wurde ge-
icttet.

„Temps" meldet: Laut Erklnrunu dcs französischen
Untcrstaatssckrctärs für das Sanitälswcscn müssen die
«Uii. Lc«tschland z«rüll„cschafften Inva l iden und Kran-
lcn von den Aushcbungsculsschüssen untersucht werden,
damit gemäß dem Dienstreglement über ihr Mil i tärver-
hältnis entschieden werde.

„Le Nouvcllistc" meldet aus P a r i s : Der Heeres-
ausschuß dcr Kanuncr nahm eine Regierungsvorlage an,
lvonach die marokkanischen Hilfstnlppen in reguläre
Korps umgebildet werden.

vermache ihm darum diesen drcimal gesegneten Fluch.
Amen.

Und nun kommt das Ärgste, — hör' es, Allmäch-
tiger! Meineid, Meineid im fürchterlichsten Grad! Ich
habe die Stelle bei Will iam Shalcspnrc wieder und
wieder gelesen, und das Nuch ist abgegriffen von meinen
Händen, und das Vlatt ist vergilbt von meinen Tränen.
Meineid, Meineid im fürchterlichsten Grad! Wie ich ge-
sehen habe, daß cr mir sein Wort nicht hält und mir
nuch nicht zurückgibt, was mir gehört, da habe, ich ver-
sucht, mir durch irdische Gerichte mein Recht zu holen.
Er aber ist hingegangen, ^ dieser Wortbrüchige, dieser
Verräter, dieser Hund! ^ und hat geschworen, — ge-
schworen, - geschworen! Daß ich ihm niemals Geld
gegeben hätte, das ich zurückforderte. Und sie haben ihm
geglaubt und haben mich abgewiesen. Ich aber saga
und werde sagen bis an meinen T o d : es war Meineid,

- Meineid. — Meineid im fürchterlichsten Grade!

Erich von Vreitcnbach, D i r oermache ich meinen
ssluch, meinen hundertfachen, hundertmal bekreuzigten
Fluch! Gott möge seine Hnnd von D i r abziehen und
möge Dich dem Teufel überantworten, zu dem du ge>
hörst, und er möge Dich martern, — martern, mart,.rn
mit glühenden Spießen in Ewigkeit. Amen."

Aassow svrans,' empor; es duldete ihn jetzt nicht
mehr auf seinem Sitz. M i t großen, gleichmäßigen Schrit-
ten begann er im Zimmer auf und nieder zu gehen,
den Kopf sscsentt und seinc Vlickc unverwandt auf den
Tcppich dcs Fußbodens gerichtet. Das alles, was er

, Archibald Hurd teilt im „Dai ly Telegraph" mit.
daß dcr britische Kontcradmilal Thil l imorc der russischen
Flotte im Schwarzen Meere zugeteilt wuroe.

Dcr militärische Korrcspondeüii der ,T imes" for^
dcrt, daß der nene Kricgsrat der Alliierten die Zahl und
Beschaffenheit dcr notwendigen Truppen feststelle, da
jetzt leine Entschuldigung mehr für Trugschlüsse über die
Starke des Feindes bestehe. Die alliierten Regierungen
müssen über dic Verteilung der maritimen, militärischen
und finanziellen Lasten entscheiden. Diese Feststellung
gebe erst die Grundlage, um die englische Werbefrnyc zu
beurteilen. Eine andere notwendige Entscheidung sei, an
welcher Front die Alliierten sich offensiv und an welcher
sie sich defensiv verhalten müssen. Der Korrespondent vcr^
langt, daß die Nation die Wahrheit kennen lerne und
bemängelt, daß, während das Ergebnis des Werbefeld-
zugcs Lord Derbys frühestens am 11. Dezember bekannt
sein werde, das Parlament in die Ferien gehen wird
und erst im Februar sich wieder versammeln soll. E i n
ctwnia.es Wchrpstichtaesctz könne daher erst im März ein-
gebracht werden, und auf Grund dcs ncucn Gesetzes
ausgchobenc Truppen könnten den Felbzug von " ' " '
nicht mehr beeinflussen.

Lolal- und Provinzilil-Nllchrichtcll
— (Spenden für die Soldaten im Felde.) Ausweis

über die bei der Nntnralicn-Sammclstclle dcr f. k. Lan-
desregierung in Laibnch vom l . bis 31. Oktober l. I .
für dic Soldaten im Felde cingelanl^en Spenden: I n

^ L a i b ach: Frau Hauplmnnn Steinmetz 12 Verband-
^ binden; Firma M . Ranth 1 Hemd und 1 Unterhose-
Ungenannt 1000 Zigaretten; Relly Dr. Högler Anschaf-
fung aus einer Sammlung im Kasino 29 Unterhosen,
1 Leibbinde, 2 Schncchauben, 5 Wolljacken, 17 Paar
Pulswärmer, 2 Paar Handschuhe, 3 Paar Wadcnstutzen,
218 Paar Socken; die städt. slov. achtklassige Mädchen-
Volksschule 0 Polster; die nchtklassige Mädchenvollsschule

, im Lichtenthuinschcn Institute A5 Paar Socken; die
städtische deutsche Mädchenschule 3 Paar Socken, 8 Po l -
ster; die Nähswbc dcs Deutschen Gymnasiums 95 Hem-
den, 66 Unterhosen; dcr Deutsche Verein 200 Schals,
100 Paar Socken. A u s w ä r t i g e : Herr Johann S l i v -
nik in Podham bei Lees 1 Kiste Äpfel; der Frauenhilfs<
verein vom Noten Kreuze in Rntschach bei Steindruck
6 Hemden, 12 Unterhosen, 2« Leibbinden, 18 Schals,
12 Paar Fäustlinge, 2^ Paar Wadcnstutzen; die Mäd-
chen Volks schule in Krainburg 3 Paar Fäustlinge, 13
Paar Socken; die Schulleitungen: in St . Veit bei Lav-
eben gelesen und gedacht hatte, stand ja nur indirekt i n
Beziehung zu seinen eigcnm Forsch,ina,cn und Zielen.
Abcr da war etwas anderes, Bedeutsameres. Der ner^
siorbene Vetter hatte sich Mühe gegeben, diese Aufzeich-
nungen dcr Toten in seinen Besitz zu bringen, hatte die
Krankenpflegerin aufgesucht und ihr Geld geboten. Das
war 's! Weshalb dieser Wunsch, ein Schriftstück zu bc,
sitzen, das Vreitcnbnch kompromittierte''? I h n , der vor
der Welt immer sein Freund geschienen hatte.

Vielleicht war es in Breitcnbachs Auftrag gesche
hcn, um die gefährlichen Aufzeichnungen aus dcr Welt
zu schaffen. Vielleicht, — wenn die Freundschaft zwi
schen den beiden Männern echt gewesen war. Aber nun
meinte Äassow die Worte dcr Baronin wieder zu rer^
nehmen, die sic von ihres ermordeten Mannes Wcrbuna.
um die jetzige Braut Nrcitenbachs .Mesial ha<tc. " l l i t be-
sonderem Ausdruck hatte sie diese Worte gesprochen, ihn
aufgefordert, über sie nachzudenken. Es war gewesen, l,ls
wenn sie den Schlüssel des ganzen Geheimnisses d«rin
gesucht und vermeintlich ^cfi'nd.'N hätte. Und wenn dcr
Vetter sich nicht in Breitenbachs Auftrag bemüht 5nttc,
dann waren die beiden aucl, keine Freunde gewesen. Gc-
Ncn einen Freund sucht man kein Uelnstuns,smiter!,l.
Wenn aber an Siclle der Freundschaft vielleicht gar bit-
tere Feindschaft heimlich geherrscht hatte zwischen den
beiden Rivalen um die Lk'be derselben Frau, wenn oer
Verstorbene diese Aufzeichnungen als eine Waffe acyen
Vreitcnbach hatte benutzen wollen, dann —"

«Horlsehung folgt.)
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bach 9 Unterhosen, 10 Unterleibchcn, 141 Paar Fuß-
lappen, 64 Taschentuch er i in Slap bei Wipftach 19 Hein-
den.

— (Bulgarisches Nutcs Kreuz.) Bei der K. k. priv.
Allgemeinen Verkehrs bank, Filiale Laib ach, vormals
I . C. Mayer, als Sammelstellc für das Bulgarische Note
Kreuz bisher gespendet: in Laibach: je .'10 V<: die
Firma Franz /kav. Souvan. die Herren Johann Ianesch,
Felix Urbanc und Albert Sanmssa; je 20 ^ : Herr
Heinrich Ludwig, Frau Hauptmannsgattin Grete Steiw
inch, die Firma A. Zankls Sohne, die Herren Dr. Alfred
Mahr, Avolhctcr Josef Mayr, Apotheker R. Su>nil, Ab
fons Freiherr von Wurzbach, Josef Presker und Notar
Anton Galle-, je 10 X : die Herren Dr. Edwin A,n-
brositsch, N. Nanzinger, die Firma Karl (''amernit H
i?o., Herr Viktor Moro, die Finna St. <K C. Tauzher,
Herr Hoftat Alois Kliment, die Tischgesellschaft „Grüne
Insel"^ die Herren Emil Nandhartinger, Adolf Knebl,
Frau S. Nanth-Oruber, Herr Hofrat R. von Ruling,
die Firma Rosmann ^ Tschurn und Herr Direktor Karl
Milnpel: 6 /< Herr ikarl v, Kastl, k. k. Obechlmt.; je
5 /^: -Herr Heinrich Wcttach und Frau Hcrmcnegilde
Paichl; 3 X Frau Anna Laßnik; 2 X Frau P. Kirbisch;
20 X Herr Dr. Fritz Zanggcr in Ci l l i ; je! 10 X : die
Hcrren Josef Wilfan in Aßling, Notar Alfred Nudesch
in Radmannsdorf und Julius Gockcn in Neumarktl.

— (Rotes Kreuz.) Frau Adele P e t e r s in Laibach
hat dem Präsidenten del Colt 200 Kronen für den Labc-
dienft der Südluestarmee übergeben, wofür dcr Spenderin
der wärmste Danl ausgesprochen wird.

— (Verlustlisten.) I n der Verlustliste Nr. 314 sind
folgende aus Krain stammende .Heeresangchörige als
verwundet ausgewiesen: Ldsch Domcnik Franz, Ldsch
Kapelj Johann — beide des LdschN 3, ^5. i t . ; In f .
Roxmann Peter, I R 88, l0. K.; In f . Aeleznik Johann,
L I R 2, 5. K. — I n der Verlustliste Nr. 3l5 sind als
verwundet ausgewiesen: Hauptmmn in der Reserve
Mabor<'i5 Adolf, I R 81, 1. K., aus Swrje (zweite Ver-
wundung); Oberleutnant Muck Josef, I R 53, 2. K.,
aus Laibach; Gefr. Slcmbal Michael, IR'7,3, 5. K.. aus
Ieäica.

— (Verwundet) wurde an der Tiroler Front der
Einjährigfrciwillige Zugführer eines Gebirgsartillerie
regiments Vladimir K u b i c , Hörer der technischen Hoch-
schule in Graz. Sohn des Direktors der hiesigen Staats-
gewerbcschulc, Nessierungsrates I van 6ubic. Die Ver-
wlindung soll schwer, aber nicht lebensgefährlich sein.

— (Verstorbene Hceresanqehörige.) I n den Lal-
vacher Militärspüälcrn sind gestorben: I n der Bclgicr-
fascrne: am !8. November der 26 Jahre alte LstInf.
Stanislaus T o p a r t au-.- Ala/.owa bei Nz^szow an
Granatdurchsckllß des Mastdarnw bei mehrfachen Quet-
schungen des Unterleibes, >>nd der 23 Jahre alte Inf .
Johann Wa I! ner aus Harwihl bei Krn,»au in Nöt>
men an Entlräftung; am 19. der 19 Jahre alte Honv.
Josef I j e s aus Kunszentmillos (Kom. Pcst-Pilis^
Sott-Kiskun) an Wundbrand des rechten Ober̂  und
Unterschenkels nach Schußverlehung; der l,8 Jahre alte
Znf Jakob I t z aus Leimberg bei St. Veit in Kumten
nach Granatschußzertrümmcrung des linken Oberschen-
kels und der- 27 Jahre alte LwInf. Johann R e b e r c
a»s St. Lorcnz bei Pettau an gasiger Zellgewebsent-
Zündunc, nach Durchschuß des rechten Schulterblattes;
um 20. der 3? Jahre alte Honu. Josef P a l f i aus Paks
(Kom. Tolna) an gasiger Zellzewebsentzündung nach
Durchschuß des rechten Oberschenkels; am 22. der 20
Jahre alte LstInf. Vasul V o a r aus K'olozsvar (Kcm.
.Kolozs) nach Schuß in den rechten Obersch.ntel; a»n
23. der 21, Jahre alte InfKorp. Huso Aga<- iä aus
('oralioi bei Cazin in Bosnien an Blutvergiftung nach
Schußzertrümmerung des linken Unterschenkels; — im
städt. Eholerasvital: am 19. November der 19 Jahre alte
Inf . Jakob N e l a aus Egyek (Kom. Hajdu) an Blut-
vergiftung nach Grc.natsftlittervcrlehung des linken Ober-'
armes, des rechten Fußes und der rechten Hinterbacke;
— im Epidemicspital auf dem Codelligrundc: am 26stcn
Oktober der 40 Jahre alte HonvGcft. Josef Raso aus
^,ba (Kom. Hajdu) an Blutung nach Bauchtyfthus bei
,><!̂ cnentzündung und Vronchopncumonic» und der 2l
Jahre alte 5lan. einer MunKol. Franz S a u s e n aus
Mortantsch bei Weiz an Ruhr; am 27. der 36 Jahre alte
GcndWacht. Franz P o l o r n y aus Klcinblatzen bei.
Dauba in Böhmen an Lungenentzündung bei Tuber-
kulose; am 28. der 42 Jahre alte In f . Vinzenz L u k a -
." i '̂  aus Sojck bei Pettau an Darmblutung nach Bauch-
tnphlls, und der 26 Jahre alte In f . Josef Z a c h a r t a s
aus der Umgebung von Vrzcsko in Galizien an Bauch-
typhus; am 29. der 20 Jahre alte Inf . Icmos B o d n a r
aus Szalanczujvaros (Kom. Abauj Torna) an Bauch»
typhus, und der 28 Jahre alte InfGefr. Rudolf N e u -
b a u e r aus Labuttcndorf bei Leibnitz an Vauchlvphus;
am l Oktober der 33 Jahre alte InfTitGcsr. Rudolf
D r e y e r aus Pilsen an Bauchtyphus, und der 27 Jahre
alte InfKorp. Thomas Z i e m b a aus Bust bei Pracha-
tiy in Böhmen an Vauchtyphns bei Nierenentzündung;
am 2. der 22 Jahre alte Kan. Moise Gogya aus Ger-
tentyes (Kom. Tcmes) an Ruhr; — im Garmsonsspi-
tal: am 19. November der 22 Jahre alte triegsgcf.
Sold. Francesco M a g l i o c c o des lt. I R >>5> aus
Matcra bei Potcnza an Verblutung nach Durchschuh der
linken Nrusrkorbseite bei Durchschuß des rechten Ober-
schennkels; am 20. der 22 Jahre alte LnAnf. Marko
K o v a 5 e v i 5 aus Nona bei Zara an Rotlauf bei
Vombcnvcrlctzungen des linken Oberschenkels und des
Gesichts unter Verlust des rechten Auges; der 26 Jahre
alte LstInf. Franz R a l f o u aus der Umgebung von

Nzeszow m Galizien an gasiger ZellgeweliÄemzüiiduna.
nach Granatschllßzertrümmerung des tinten Oberschen-
kels; der 20 Iamc alte triegsgef. Sold. Salvatore
T o r d e dcö it. I R 144 aus Sculo bei Eag'liari an
Blilwcrgiftung nach Durchschuß oes rechten Oberschen-
lcls, uno ein bisher nicht agnoszierter triegsgcf. Sold.
dl» it. I R 140 nach Schuß in oen klopf; am ^ . der 37 ,
Iayre alle LwGeft. Franz M i c u l t a aus i>ttein-Blal-
nih bei Ung. Hrudijch in Mähren an Blutvergiftung
nach Granalritzquelichverletzung des Rückens und der
LcndengesMd.

— (Zwcitcd (Geleise der Strecke itarlouac—Odlarije.)
Tas „Eisonvahndlatt" meldet: Belanuttich ist dic Strecke
Budapest -Fiume der ungarischen Staatsbahnen cingclci-
sia. Mit dcm Va°u der Eiscubahnstrccke Ogulin ^ndcs^
grcnzc nächst 5uiin (ungarisch-dalinalinische Elscubahn)
und der Eröffnung der AnschluWrcctc Uarluvac—Landes-
grenze nächst Mottling ist ln naher Zutunft ein unmiltel.
barer ^inienzug von ^aivach über Vuunjarci—Karlovac—
O^ulin—Knin bis zum dalmatinischen Hafen SzxUato zu
gewärtigen. Durch dicsc unmittcll>llre Nefördcrnngsmög-
lichleit ist eine so bedeutende Leistungssteigerung zu cr«
»varlen, dah der ill Anspruch zil nehmende Slrcctenlcil
.«»larlovac—Oätarije dcr ungarischen Staatscisenvahlieil den
^crtchr mit einem Geleise unmünlich »oird abwickeln lün-
ncn, lueshalb die benannte Teilstrecke voraussichtlich zu
einer doppelgleisigen Strecke wird umgestaltet luerden. Tie
gesetzliche Ermächtigung ist hiefür vorhanden, weshalb auch
dic politische Begehung ulme Hindernis stattfinden lunnle.
Die Pläne, die von einer besonderen Bauleitung hergestellt
wurden, sind nach ecfolgtcr eingehender Überprüfung ein-
I)ellig behufs Ausführung angenommen worden. Die Er-
öffnung des zweiten (Geleises für den öffentlichen Verlehr
wird voraussichtlich mit dem Zeitpunkte der Fertigstellung
der ungarisch-dalmatinischen Bahnstrecke zusammenfallen,
die für Ende 19t? zu gewärtigen ist.

— (Dcr Erste allgemeine Veamtcnuerein der öfter-
rcichisclf-ungarischcn Monarchie) beging am 2 l . d. M.
das Iubiläuin seines 50Mrigeil Bestandes. Aus diesem
l̂nlassc veranstaltete er eine Festversammlung, an der

mit Rücksicht auf den Ernst der Zeit nur die Verwaltung
und die Vertreter dcr Mitgliedergruppcn des Vereines
teilnahmen. Zu der Versammlung hatten sich zirka 40t)
Delegierte säst aller klonsortien der (Äcsamtmonarchie
emgcsunden.

— (A,w der Diözese.) Dle Pfarre Iavorje ob V i -
schoslack wurde de»n dortigen Administrator, Herrn Josef
i l l o p ä i ^ , die Pfarre Untcr-Dcutschau dem dortigen
^dministrutor, Herrn Ivan 5, es et, verliehen. Instal-
liert wurden die Hcrren Johann P f a j f a r , Pfarrer in
Iavorje ob Bischoslack, auf die Pfarre Rudnil, Dechant
Matthias E r z a r als ölanonitus oes Kollegiatüiftitcls
in Rudolfswcrt und Stanto P r e m r l , Domtuplan in
Laibach, als Benefiziat des Rauberschcn Äenesiziums
bei der Laibacher Domtirche.

— (Vom Vollsschuldicnste.) Der l. k. Stadtschul«
rat in Laibach l)at die Prübetandioatinnen Ma-rtha La«
p a j n e , Wartha Reich, Ludmilla V e r stov »et und
Maria C H I a d e l zu unentgeltlichen Supplentinnen an
dcr städtischen achtllassigen slowenischen Mädchcnvolts-
schule bei St. Ialob in Laibach bestellt. — Der l. l. Be-
zirksschulrat in Loilsch hat an Stelle der krankheitshalber
beurlaubten Lehrerin Paula B r e z o v z c t die absolvierte
Lehramtslandidatin Paula D r e z l c r zur Supplentin an
der Volksschule in Gereut und an Stelle der als itranlen«
Pflegerin im l. und t. Garnisonsspitale in Laibach in Ver-
wendung stehenden Lehrerin Johanna C u l die absolvierte
Lchramtslandiixltln Maria O<2akar zur Supplcntin an
dcr Volksschule in Oblai bestellt, — Der l. l. Bezirks-!
schulrat in Rudolfswert hat die absolvierte Lehramlslandi«
datin Agnes Kosec zur Supplentin an der Volksschule
in Ärusnice bestellt.

— (Leichenbegängnis.) Vorgestern nachmittags
louide unter großer Teilnahme die irdische Hülle des
Heim Schulrates und Professors i. R. Friedrich A a -
k N j zu Grabe gebracht. Zum Leichenbegängnis, an dem
das gesamte k. k. Erste Staatsgymnasium teilnahm, wcv-
ren u. a. folgende Hcrren erschienen: Hofrat ttraf C h o-
r i n s k y , Hofrat Ritter von L a s ch an, Landcsgerichts-
Präsident E l s n e r , Landesgerichtsvizeprästdcnt Hofrat
P a j k , Oberlandesge^ichtsrat V e d e r n j a t , Landes-»
regicrungsrat K remen^e t ' , Regilerungsrat Landes-
schulinspektor Dr. B e z j a k , Landcsschulinsftettor Ä e -
l ar, dcr Vorstand der Landesfträsidiumskanzlei Bezirks-
hauptmann 5lresse, die Mittclschuldireltorni Dr. V e -
iiek, Negierungsrat Dr. J u n o w i c z , « t r i t o f , mit
Milgliedcm des Lehrkörpers des k. k. Zweiten Staats-
Gymnasiums, Negierungsral ^ u b i c und in Vertrelunss
dcr k. k. Lehrer- und Lehrcrinnenbildungsanstalt Prof.
Dr. K u » a r , Landesgerichtsrat Persche, fürstb. Se-
kretär S t e s k a , Magistratsrat 2 ah, weiters von den
Herren im Ruhestande Hofrat Landesschulinspektor Hu-
bad, Regierungsrat Direktor S e n e k o v i ö sowie die
Professoren B a r t l , Dr. G a r t e n a u e r und P l e -
t e r 5, n i k.

— (Eisenbahnunfall.) Als gestmi rund >.m !-< Uhr
fnih ein Spiialzug die hinter dem Garni so nssvital lie-
gende Strecke dcr Untertrainer Nahn passierte, gerieten
die zwei letzte» Wagen an einer Weicho aus dem Ge
leise, neigten sich stark seitwärts und fällten eine Tele-
graphenslangc. Infolge der starken Ausbeugung brach die
Achse des vorletzten Waggons und dcr Vorderteil des

Wagens gmg in Brüche. Da die beiden Wagen n'cht^
setzt waren, gab es leine Personmbcschädigung. ^
Laufe des Vormittags wurde das Verkchrshindcrms ^

- («"in schwerer Unfall) ereignete sich Smmta« de"
>̂1. d. M. vormittags cms dem Hauptplatze in Gullfelo.

Das Pferd cines Einspänners, Eigentum des hiessen
Ääckermcisters Icrman, das einem jungen Knechte an-
vertraut lvar. scheute und lief saml dem Waacn "'^, ^
gröhtcn Eile in den neben dem hiesigen Postmnte befm °
lichcn Pferdestall. ^»r besagten ^eit war der Verkehr aus
dcr Straße ein lebhafter, da gerade dcr VormittaaSgottes-
dienst beendet war. Der Schuhmacher Zalotar aus V'"^"
bei Gurlfeld konnte nicht rechtzeitig ausweichen, wuioe
von der Wagenslange in die Brnst getroffen, zu V""'"
gerissen und überfahren. Er erlitt sehr schwere VerletM'ge
und wurde ins Militärspilal in Gnrlfcld überfuhr w°°
selbst ihm die erste ärztliche Hilfe geleistet wurde.

— (Eine wefliinrldiebi,!.) Eine Unvcrbesserllchelft
dic 20 Jahre alte Ticnslmm',d V. I . aus Zapu^e. ^
gen Diebstahles und Betruges oft abgestraft, kam st« ^
zweijähriger Iuternierung in dcr ZwangsarbeilsuNi
in Lanlowitz wieder nach Laibach, wo sie 5 " ^ " , ,i,,er
britsarbeitcrin, später aber als Dienstmädchen bet e
Familie an der Karlstädt«r Straße Veschäftigunss «»"'
I n dcr Nacht auf den 1«. d. M. stahl sie ihrer D>m
gcbcrin aus dem unvcrsfterrtcn Hühnerstalle cinen V
sen und eine Henne, 10 /< wert, die sie dann <uls ^
Markte um 4 X verkaufte. Die Diebin wurde om)",
und dem Bezirksgerichte eingeliefert.

Theater, Kunst und Literatur.
<Kunftlll>end Deimel.) Zu Nnnftcn dcr Wcihnach^

gaben für die Eüd>vestfro»t hielten dcr Vortrasssme''
Prof. De i mel u. fcine Gaitin, dic Konzertsämicrin ^ ^ .^
D e i m c l , am Montag abends im grohcn Kas'"^ .
cinc musilalisch-dellamatorischc Veranstaltunn ab. 'p
Deimcl trug eine ssieihe ernster und hcitcrcr ^ ' ^ ^ .
vor. dic sämtlich auf den jetzigen Welttrica M M ^ ^,
Ein tlangvullcs und biegsames Organ, souveräne V ^,^
schung dcr Sprcchlcchnit gestatten es ihm, bedeutende ^
tungcn zu erzielen. Rudulf Prcsbers „Brief des ^^,^.
diers" wirkte wohl am eindrucksvollsten, weil bm^ ^.
tung am meisten znm (^cmüt spricht und sicnnsse ̂  ^ ,
rungcn ins Fortissimo, die dem Vorträgstisck^ ' " ' " ' ^gs '
stchcn, hier wegfielen. Zu den vorgetragenen S<e ^
ncoichtcn bemerken wir, daf̂  der Wcs t fa l c l>tto ^.^
digcn die von Prof. Deimcl angcivandle Sprcchw '̂' ^ ,
kannte. Unter den huinoristischen Stücken war ^ ^ i > "
lümlich-derbe Schilderung dec? cinnefangenen "^"^diyel
Derwischs durch einen bayrischen Vaterlands >̂ n
am meisten packend nnd hciterkcitserregend. I ' " .̂sck?e
hatte man doch den Eindruck, als ob die 3^'—^ v^
Dichtung mit den ungehcnrcn Ereignissen noch " «̂ ih>
Schritt haltc. Des heimischen l. »nd l. Nittnic'st" ^ l -
Nitter-Iahony „Am Isonzostrand" war cin s^'"«so"3"
datisches Hclcnninis des 5rampfeözorns unserer ^ ^^
lriegcr. Die Gattin des Vortragsmeistcrs trug ,^l l f
mutigcm Talent einige klassische (besänge '" . ^ el"'
deutsche Volksweisen vor, womit sie vicle» ^^ l r e>^ '
lcte. Die Zuhörerschaft loar leider nur wc">st ^ . ^ ge-
da für rechtzeitige Ankündigung deS Abcndes z" <^lB
schchen war. Seine Exzellenz Herr Qandcsprästde" ^ ^ ^ ,
Schwarz und Gemahlin sowie mehrere ^ ^ M b < ^
Offiziere erwiesen dcni anregend vcrlnnfcnen ,̂.

^ die Ehre ihres Ncsuches. ^,^n
- (Das »iinftlcrpaar Deiwel) »ulil,^ de," ^ ^ ^

nach für eine ganz neuartige festlich Verlii's'" ^„cc
Wonnen, die zur Feier des Negicrnngsantrlt ^ .^c
Majcstät des B a i s e r s unter Miiwirlm'g ^ ^ be-
Künstler stattfindet. Einzelheilen hierüber d ü r f " ^ ^ .
reits iu, der nächsten Nummer zu bringen in der ,^H>

— (Die Philharmonische Gesellschaft ' " groß"
veranstaltet heute um halb 8 Uhr abwvs ' ^ ' ^
Saale des Kasiuo zu Gunsten der Kriegs ,^,,^ff"y
Erstes GcseNschnstslonzcrt (149. Kani'ncr'M'^ H M
rung). Streichinstrumente: Konzntnmstcr ^ ^ t a ^
t^crs tncr , Karl P. S e i f c r l , H c ' ' " " ^ o s c h l " '
Rudolf P a u l u s , Anton I a k l und A M H F " O ^
Klavier: Julius V a r g a ; besang: ^ t räs te- j,,
Oftern^ und Konzcrtsängcr aus Kraz. ^ Op. >^ ^
Josef Zöhrer: Sextett für StreichinsirumcN'. ̂ ^ . ^
DMol l (Uraussührung). 2.) Johann c " , ^ e y l ^ H
dcr Reimer: Hus,o Wolf: Verborgenhe' . Hinlsl',,
fang-. Pause 'i.) Niched S t " U ^ ^ e c b e ^
Anffordcnlngi Cäcilie; Adolf F l ' t h s. ' . O ' " ^
tung Julius V a r g a . ^.) Robert Schl""^ch<mi<^ gc
für Klavier und Streichinstrumente. ^ .,<. Zu t t ^h ,
haben nach Maßgabe der verfügbaren 4>l ",^ ^in ^ »
gen Lösung von Wastlartcn (ein S H >' ' dcccN/^o.
plntz < /c 5i0 /,, Studcntencintritt l.0 ^ z d n ' " ' <̂ t
ertrag den Zwecken dcr Kriegsfürsorao u ^ ^ n ! ' ^ ^

- (Der Musilvcrcin "Naijbena Vlattc^ ^ ^ .„,
a,n 7. und «. Dezember ,9,5 z., G b " ' ' - ^ ^ ĉ
nen tapferen Kries.cr zwei große Wohlw'l,; ^ M r ' ^ , l l -
großen Saale des Hotels „Union". ^ f i s c h e ' '
laugt eines der schönsten Werke der^ ' ""^
literatur, M o z a r t s „ N c q u l c m .
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Der Krieg.
Telegramme des l». k. sselegraphen-Korrespondenz-Anreans.

öfterreich-Uugaru
^on drn KricgöschaupliitM.

^ ' l l ' ,1, 2.'!. ^ioucmbcr. Amtlich w i ld ucrlulM'lUl!
" -iovtliiber. ^>issi<rli,l Xrienvichailplabl ttcinc be»
^.' " " ' ^rci„nisse. .'Ulilicnischer >tl!^osch'.iuplal.^
^ / Nluj<rn >tä,npfc nm den <>iür^rr Vriillenlupf nnd nm
^ ">'dc d „ H^chflächc nun Doberou dauern fort. M^rerc
, "Wssc stnrlcr fcindlin>cr Kräfte auf dir Pod«ora wur
^" ^ " l i n nl',,e,chlnqrn. ')luch bei Peunm «nd ^o iaui ja
^ ^ ' " s'ch unsere Truppen l,ca.en alle Stürme. ^<elfa,1,
" "> ' djs >i , j , ,^^. ^ ^ ^ »ach<o lcin (.̂ ndc. Die Befchie-

»cmÜ ^ " ^ ° ^ ^ ^ " " ^ ' " ^ " ^ l " " " lX- v « 2 l . No-
ü«? ^'^ ' " ' ^ " erhebliche Verluste an Menschenleben

l'rdrutcndcn ^chaocn verursach«. ^<! Zivilpersonen
. ^ " netötrt, .i«! verwundet, N» <^cbändc uolllonunen

! > / > " ' . " ' " ^ " ^ l <»<"> leicht beschädigt. Nestern wnrscn
^ vUalirncr abrrmalo einige hundert schwere Boulben in
>l» ^>°!" ^ " ^ ^ " Hochfläche lwn- Doberd«, ficl^n« co
,^' feinde, unsere Fr>,nt südwestlich dco Müutr Tan
^. ^/k vurübergehend bi> nn den ^estrunl» v l n Tan
>,?'"" zunül^udriinnen. O'in ^lachtannrifs „„«arischer
z. ^rntncrifchcr Tnlppc» brachte die ursprnnssliche
^ ' " " » N'irder vollständig in unsere» Vesil,. Mehrere
l's/"'^ ^ " Italiener öftlilt, 3clz fließen auf dao stei
:>l>̂  ^ " ^ "^ l l e rc^ in l cn l (^raf ^cck ^lir. l7, dao seine
^ '""<Ml zweimal durch Feuer, ein d r i t t e Ma l >>»
^"Nl'nennc fest bct,auplctc. Nordlich des kürzer V ' i w
<tt>,?^' '"u-derhulten sin, die üblichen ^orstösle deo
^is' ^^ ' " ' l l ' " " «cwli»»nlen Mifterfol«. Zwei unserer
, Nrr warfen aus ^flrsicro ^ombr» al». ^ n lclller >>eit
'lnlie",^' "ll«e,nein zussän«lichrn Prcftbciichle dcr
!>7s.^ll>c» «bersten Herre^leittlNss auffallend viel «ber
»^ ^ '^' sanrn.Dcnlncqemll'lr sei l,cutc, ei» ^nlbeo^ahr
>r», " ^rieffocrlläluntt unsere? cinftiqen ^»»i^c^^enlis
«l»n "^ " " " Dcutlichlril feftneftcllt, dnsi wir dir ,v> '^c.
^ l l , ^ricn.ro nrwä»»lte ^erteidinunnefroul uilcnt

^i i l , ' , ' "'^ ^sunzo nun fchon in der vierten Schlacht, sie«
^rul ^ ' " " ^ n . 3eit ^ rq inn dcr >iän>pfe in> 3i>dwcften
"«W, . ^ ' ^ " ^ r i nd nicht rinnml jene» ^ ie lm ',»
°l>cr / ' '̂.̂  " ' " ' ersten Anlauf zu rTrei«<,cn hl'sfte. ^vohl
tch. .̂"̂  ' ^ l der Krira. an Toten und Verwundete,» vc»
^ i l / ' " ^ ^°lbe Mi l l ion Männer «rtoftct. Siidüstlichcr
!. ' ' ^ " l p l a ^ Di r .n, der obrre« Tr ina tiunpfenden
!^ ' -̂ Truppen «reife» die nluntenessriuischrn <^<rl
^ .?"l ^ l " l ztl>zl»rn 3atlcl und Nlirdüftlich davon an.
" ^ ,"^"richisch^m«arischr Kolonne ist in Pri jcpoljr
tz^.""^ Dir dämpfe im Amsclfelde nel,u,en einen
3,^.,^'' ^'«rtffanq. Unsere im I b m Tale vordringenden
^ ' ^ f l r ftcl,rn srcho Kilometer nördlich von Mi t ro
>><,„'̂ . ^'l!chr Trnppe« einen l»all»cn Tassniarsch nördlich
^ ^ ' ^ t i n n im dampfe. D i r Bnlssnrr» orinqe» ül:cr
^ ,'^"^'Nl planina vor. Ter Stcllucrl 'clcl drs (>h>^

' ^"alsl«lic<5: v. H ö f e r , FM! l i .

'"Minna, des l<l,cfv dcs (Generalstabc« ^reiherrn
(sourad von Hützcndorf.

^ . ^ i r u , 2^j. November. Seine Majestät der Ka i«
^ollfs ^ ' " ^'hef dcs Gcncralswbes für die gffanitr
^ l H ^ Äiacht, Generalobersten Franz Freihcrrn
^e» ^^' . ' Höhnidurf, in ?lnerlennung seiner beson-
^ ^ldienste um die militärische Sauitälspflcgc in«
^'ea^ ." ^"dicnststeln uum Nuten Krenz mit der

^ l o ^ t i o » , verliehen.

' ' ^ '^nnul^ de«! Witwen und H^aiscnliilfilfl'ndö
t»rr „rfamten bewaffneten Macht.

^ ! l " ^? , ' , "2 ^ouciiUxr ^ i c das ,/)!c„c W i ^ e r Tun-
'^ dc Ä , " ' l).N Seine Majesiäl dcr >t a i s c r slchattet,

°'^ff!..< ^ " " ' >">d W>ilscnl)ilfsso,id5 dei „csamtcn
Ü^tt^ -''/ Macht in 5>inl»„ft den Ämncn .^t. und l.
^tc s^ ' "n r Mi l i iä>Wi tw. 'w und Wais/ichilfssondü"
! ' ^»o , ,"'^ ^«sl >n dns Pcrcinsstatut eine Äesliln.nunst
">ser n s " ' '«erde. wonnch der Vcrein^'räsidenl l'»m

Mcich ,' b'r Dmier vo» fünf fahren ernannt werde.
^'w»„n ^ ' " ' ^ " b"s Protcttorat »bcr den Verein

,, Mini j irr iel le Verordnunsscu.

^'Nlich!' . ^ - November. D i r „Wiener Zei lxnn" vcr.
l ^ n , c l i . , ' " ^erordminf. des >>.n,dclsminist(li»ms im
^ " " 5 " / " i t ^ ' " ' ^inanz-ninisteri.'M dom .".l.Otlo
"> . " ' iislenr ' 5 ' . ' ^ ^ ' " ^inlös'.lüq dcr (W'pcmö der
^ " ' u n d " ' " ' ' " " " " r i e ^ a n l n h e duicl, die Posl^
^>. "»rh»,... ^' ,^"ordm,nss des .^istizmimsttnnms »n
l "^ "^ 3 " '." b"» Mi»ister für öffentliche Arbeiten

' l l t n °Ulch die ^nndcsbanämw i „ ^ l i l ü lm ,'»d

Tepcschrnwcchsrl Mische» den Ninuersitnten.,„ Wie»,
Tofia lü,d ^lonftantiullpel.

^ l i r » , ^ i . )>!0l)cü,lur. Anläßlich dcö Tlirchliruchoer-
s '̂lncv t>cr l'l'll'üütx-ll'li ^lrmcei, in S<-rliicii richiclc die
Vicm'r Un!d^sit<il Bcfll!chlinge!l-ll.'gramme an dir l ln i -
u^rsitlNrn in Sofia und .^oiistaittinopcl. .)n den lcylcn
?<i,^'n lmf^ i , Ai inool^ '^fchcn dcr !»icllorcn der 2ufiolcc
lind »unstaniiin'plc'l Univcrsitül cin, worin dic Waffcn-
l'liidllsclmfl sowie dcr Sieg dcr vcrbiindclcn .^erc nnd
dic l l i l i i i l d l ^ <^^»n insämfl in dcr ^»lnnf l ^ fc icr t ilxrdcn.

A,!5,l1»!l'!,,!!!„r!! der (iffcttlnsprlulntill».

Wir», ^ . '.'l'o!.,c!n^r. Troy dcr uor lllrzc», erfolgtcn
^!N!i i ,»n >.'or »nrolrcilicrcicn H<N l.»e,i>nl!r,rlichcr>vclse in
dlr l^'.l^i .jcii dcr freie Effetteiwcrtclir ncucrlich cinc
^nlwil i lmitt <nincnolN!ncn, die, zu Bcsorssnijicn ^lnlatz giul.
^.n^'csoudcrc dic Prcisc dcr aangrmvcn Spelula-tiunomcrtc
li.U'c» einc Höhc erreicht, dic in den negcnwlir<is,cn ^>cr-
häünissc» cincr üinvrcn Begründunc, cnlbehrt und nnr
<ins Nmslchc ,;l!rül1l,cfl!yrl »oerdcu nulj;. die tcincowcsls
dc», >oirlsch<ifl!!ä^n Vcdnrsnissc, sondern rein spcwlalwcn
Tcndcn^cn enlsprilisscn. Tcrartige AnsschrcitniM» dcr
EffettcnspotlUaliun, die schon wogen der suggestiven Wir-
lling <iuf ix,o zumeist unerfahrene Pudli tum oe.tämpft
»ocrdcn müssen, tonnen in^sondcre in dieser Zeit niäN
gciin^ schwer verurteilt werdcn, wo einc ungünstige Beein-
flussung dee Capita!marlte6 nicht aus stQ^tofinunzicllcn,
sondcrn auch mis U'irtschaftlichcn Nüclfichtcli in erhöhtem
Mche schädlich ist. Tollten solche Vortmnmniffe in ihrer
,>!!!cnsillit unhlilicn. sc. mutzten wohl vadiüilc M i l l c l cr-
>l'l,M» »uerdcn. dic d<inlr «llcrdingo vcknicrlichcrwcise. auch
ci»c Bccllgung dcr legitime» Umsahlüliglcit zur Iolgc
l><il,'c!! lmmlcn. ^c- wärc dal>er sehr wünsche,>»!uerl, locnn
alle im Effcilcnocrlclir berufsmäßig beteiligten Vermitt-
lünnc'stcllen dcn ihnen zlueifelloö ciuf ihre Xlicntcl zu-
slcl)cndcn Einf l l ,^ dazu dcnülxll würden, um Anböte rcin
s^-tnlativcn d'lxirntters vom Privalvcrlehr fcrnznhlillcn
ül>d lncdnrch cinc ^lliiiienlieruiig des Sf'cfulnlioü^^cschäf
tre, z» illlterbinden.

(5inbcn,fnnn der ungarischen Lanostunnpftichtisic«.

Budapest, 2'^. November. (Meldung dcö Unc,ar
Bureaus.) I m Sinne emcv lieute abends ösfcutlich un^
slcschlancncii 1'luftilfes habcu alle in dcr Zeit unm ersten
Manner ^ 7 8 bis ^ i l . Dezeuwcr IWl ) sowie in den I a h -
rcn 1^)2, I89.'i nnd l 8 ^ geborenen, Weilers die in dcr
Zci l vom l. Jänner l8?.1 bis : l l . Dezeinbcr 1897 h^
liure-nm und auf l^nmd des Landswrm-, liczw. Kr iegs
/eistuuslSnefthco in Anspruch ssenomichnm, inzwischen,
abcr nus diesem Dienst..' entlassenen ^a»dst'.lrmpfii6)<i'
lien, welche bei dcr Laudstniümuistcrüua. zum Landsturm-
dicuslc init dcr Waffe qceig.icl befunden, insofern sie nicht
namentlich enthoben sind, am <>. Dezember 19l5 zum
tatsächliche» ^andsturnidienst einzurücken. Diese Verfi,-
gunn erstrelll sich auch aus alle in de» erwähnten Jahren
sleborcuei, östcrrci6)ischcn Ttaatsbürncr sowie Personen
aus Bosnien und dcr Hene^ovina, ivclchc bei der Nach-
musicnlUst in Unssarn zum ^andsturmdi^lste mit der
Waffe aecinnet befunden worden.

llnssarischc Note Krcnzschwcstcr« iu Nnßland.
Berlin, ^ ! i . November. Wie dem „Tageblatt" ans

Stoähulm telegraphiert wird, erklärte der ungarische
Delcgicrte dcr Nuten Krenz-Klinferenz, Graf Apftonyi,
einem Vertreter des Stockholmer „Dagblaites", datz
drei nngarische Note Kreuz-Schwestern uon Stockholm
nach Nnßland abgereist sind, nm die Gefangenenlager
zu ocsnchen. Ei,n> wird das enropäische Rnßland, den
Kautasus nnd Tnrlestan, eine andere Westsibirien bis
znm Äaitalsee und die dritte den östlichen Teil jen-
seits des Baitalsees besichtigen. Auf der Neise werden
sie von Freiwilligen des dänischen Roten Krenzes be-
gleitet und erhalten außerdem in Petersburg russische
Offiziere als Begleiter.

Deutsches Reich.
Bo« den Kriegsschmlplitzen. j

Berl in, 5 l , November. Ta6 WolsfNurcul meldet:
(^roftco Hauptmmrlicr, den 2,'l. November. Westlicher
^rieasschauftlah^ Auf verschiedenen I te l len der Front
hielt, durch Ilnrco Better, bessünstiat, die lrbl,afte Feuer»
tätisstcil au. ^ n , Prics<crwalde blieben ,,wei feindliche
Sprcnn»n»en crfolaloo. (sin französischer Doppeldrttcr
stürzte bei Aurc in der (shalnpa^ne nach Lnfrlunlpf ab.

Östlicher .^rics,^schnupla^ steine wesentliche« (sr-
eignisse. Ballanlricgsschinpla^ Nördlich vun Mi t to -
uicn sowie nördlich und nordöstlich von Prwtina wurde

der Feind in Nachl,utiampsen ^nvorfen. Über j ><«) l»e«
fangenc und sechs l^rfchüve wurde» eingebracht. Auch
die südöstlich von P la t i na lämpfenden bulqurisä^n
z^räfte drangen erfolgreich^ vorwärts. <5s wird uun d t i t
die lhefangennahmc von 800i) Serben und ein« Beute
von ^2 Maschinengewehlln und 44 beschuhen gemeldet.
Oberste Herrc^st'iwnn

Verichte der feindlichen Generalftäbe
Vrricht dej) italienische,, (ileneralftabes.

Wie«, ^ ! . Novenlbcr. Äus dem >triestspressequartier
wird gcmcldct: Pcricht des fcindtichen (,i)l'„<>r<Mat»e5. I^n-
licu. i^i. Nuvcmber. Tcr gcstrige Tag brachle llnscle» Was-
fcn längv dcr Isonzofront nnd besonders aus den völ^'u
nordtoeitllch uun (^ürz bedcutenlx Erfolge. T ic Ätt ioi l
begann in dcr Nacht damit, dah in die gegenüber liegen
den «nchcroldcntlich starten, in mehreren Reihen hinwr-
cinnndcr angelcgten feindliche» Vcrsämnzunge7l ztlhlreiclx'
Preschen geschlagen wurden. I m Morncngra'uen griff u i l '
serc Infanterie, von Artillerie unterstützt, da6 Torf Osla»
vija nnd die Höhen nordöstlich nud südweitllich des Passn
a Cavallo und dcr Stratzc Tan FtoiiaN'Gürz «u. Der
Fcind leistete zähesten Widerstand, inutzle aber schließlich,
durch die Wucht unserer Angriffe ni5 Wanten gebracht,
flüchtig dcil Play räumen uud üborlietz uns die mi l Kr^
chcn angefüllten Schützengräben sowie 4ü9 Gefangene, dar-
unter viele Offizicrc. Spätere heftige Gegenangriffe, w »
l>ci dcr Fcind zuwcilcn „Savory!" schrie, um die uusrigen
irrczusüln^n, »ullldcn alt^ »lil unrrschüllcrlichei ^lanD^
hafligtcit abgeloieseu. Auch auf den Hohcn von Podgora
und Calvario uiurdcn durch bewunderungswürdige Lei^
stungcn nntcr wütendcin Fcncr der fcilldlichcn Artillerie
noch ztve-i llleihen uon schütze na rä be n dllichbroct>n und
die ^inie des (^ipfclkl nahezu erreicht. Am .^arstplatcan
wnrdc unsere ^ullilcknna längs dcS Nordhanges des
Munle San H>lict>cil' nnd südwestlich vm» San Mart inu
furtacsctzt, der ,vcind uon Schi, hcn graven zu Schütze na raben
^cjagt nnd 1̂ .7 (befangene gemacht. Felirdliche Klugzcugc
luarfcn gestern einige Bomben uns Schio ab. wodurch acvt
Soldaten lcicht vcrllinndcl wnrdcn. Ei i l eigenes Fluazeug,
geschlr^dcr crnencrtc, trotz dcr infolge, heftigen Sturmcs
nngünstigcn atnwsphärischcn ^ierhältnissc, dcn Angriff auf
das Flugfeld von Äisowizza und belegte dasselbe mit Mlchi,
als hundert lV.ranatcn. Dic ^lngzenge lehrten unversehrt
^urüll.

French berichtet.
^o»do», ^ . 1'tolxniber. , ̂ euler-Meldilng., Feld'

marsch<il! Frcnch meldet. Unsere Ärnllerie l>atte wähvend
der, letzten vier Tage viele Teile der feindlichen Anie
wirksam beschossen. Dic Artil lerie des Feindes ist nörd
lich ^oos nnd östlich Ärmcntiercs und Aftern in Attion
actretcn. Ein deutscher Vleropla» laudelc am >tt. 3iove>»
ber innerhalb nnsrrcr Linien. Beobachter und i/entcl
wurden gcfaugcn geuvmmcn. Das Flugzeug ist unbefcha
digt. Der Feind nntcrnalnn am 18. nnd î <». ^ovellU>-r
Luftangriffe ailf PupcrinM'. Bcim ersten wnrdi'u ^ioei
Soldaten vcrwnudcl nnd uicr >n«t^ getüiet, beim zweileil
wurden acht Mann durch cine Bombe getroffen. Die übri^
geil Bomben richteten leinen Schaden an. Was die Be-
iMlplung des Feindes betrifft, das; meine Schätzung sel°
ner Verluste an Toten am «. Ottober zu hoch sei, so ver-
sucht cr offenbar dic Tatsachen zu verdrehen, illdem er
bloh vu» cincn, Teile des Schlachtfeldes spricht, wätn-eno
mcin Bericht sick auf den ganzen Angriff bezog. Der
Fcind unternahm nämlich am K. Ollober nicht nnr süo>.
nx'sllich sondern auch südöstlich uud nordöstlich von UooS
Angriffe. Alle näheren unterdessen eingelaufenen B<richte
l'cstätigcn meine »rsprünglichc Schätzung.

Vie Schweiz.
Der Studienlonaref, f i i r eine« dauerhaften striebe«

verschoben

^ern, ^ . November. lSchlveizerische Depeschenagen-
lur.) Das internationale Komitee dcö Berner Swdien.
tongrcsses für einen daTlerhaften Frieden stimmte dein Be-
schlusse d«. Schlveizer >lo,^icstromitceö auf Verschiebung
dcs »onarrsscs .;». Dicscr M'schlllß crgol' sich »lamentlich
m,s der Unmöglichlcit ciner persönlici>cn Tcilnahme von
Amcrilanern, da diese die vor zwei Monaten als ein.
geschriebene Briefpostfendungen abgesandten Einladungen
nicht erhielte,,. Das cl^aültige Datum des Kongresses
wird voraussichtlich auf Mitte Dezember vom Vollzugs.-
lcmiitcc fcstacsctzt wcrden.
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Her Tee- und der Lnsttrieg.
Verse««.

London, 22. November. (Neuter.) Die britischen
Toinpser „Merganser" uno „Hallainshire" sind verscntt
nwrden. Die Bescchuugeli lonnten gerettet werden.

Lyon, 22. Noveniber. „Progx^s" meldet alls Mar-
>nlle: Tcr Kapitän und die aus 28 Mann bestehende
Besatzung des italienischen Dampfers „Tic ino", der am
!». Novenwcr uon einem llnt^rseoboot verscnlt wurde,
sind hier angclonnnen.

(kin englisches Flugzeug bei Euos herabgeschossen.
London, 22. November. Das Nenterbureall meldet

amtlich: Zwei englische Aeroplane unternahmen am
19. einen erfolgreichen Angriff auf die Statiou
Feredjit bei Enos. Vin Flugzeug wurde unglücklicher-
weise vom Feinde herabgeschossen. Dem Lenker gelang
es aber wohlbehalten in den Sümpfen am anderen
User des Fluffcs zu landen, wo er die Maschine in
Brand steckte. Der Lenker des zweiten Aeroplanes,
dcr gefchen hatte, wie es seinem Kameraden erging,
ging in seiner Nähe nieder und vermochte ihn noch
rechtzeitig mitzunehmen, so daß er der Verfolgung des
Feindes entrann.

(f in drittes englische-? Hlu^cu« an der ?.nit ^ront
nirdcrgcftauqrn.

ztlinstanliuopcl, 22. Nooeinbcr. Nach einem Tclc
grainm ans Bagdad Hal die lürlischc Artillerie an dcr
^rat-Front ein drittes englisches Flugzeug zum Nieder
gehen gezwungen.

Frankreich.
Mahnunncn drr Presse an I tal ien.

Paris, 22. November. „Echo de Paris", „Tempi?" und
„Figaro" lucisen Ital ien darauf hin, das; seine Interessen
auf dem Balkan durch ein »oeitcres Vor drinnen dcr Qster-
rc>iä)er, Ungarn. Teutschen, und Bulgaren, gegen Talonichi
und i'IIlKNncu auf !>is schlvcrstc gefährdet seien. C's
l>andle sich für Ital ien uicht nnr daruiu, Serbien zu hel-
fcn. souderü uor allein darum, seine eigeusteu Interessen
,',u !rxiliren. ^Ilerdingc, seien hie.zu >ncl)r als 77>.0<»<» Mann
nötig, hoffentlich hade inan nicht die Absicht, ineint der,
„Teinps", in den fehler der patetweisen Truppensenduugeu
,;u verfallen, der auf ^all ipoli uud in 3a!^uichi so ernste
folgen gelabt hal^.

Feftscbnng der Lcbcnsmiltelvreise.

Lllvn, 22. Noveuiber. ..Progr^s" meldet mis Par is :
Zu dcr Ncgicningsuorlage, betreffend die ^estsemiug der
^rbensmittelpreisc. die »nörgln uou der Hammer crörlerl
n-crden sollen, hat der Minister des Innern einen Z " '
,ayanuag eingebracht, wonach dcr Wucher mit Bebens-
niüti'ln, Heizmaterial, Bodcnerzeugnisscn und >nit aNcn
sin die Landesverteidigung notwendigen Ttoffcn mit
olcfananis bi« zu scchc> Monaten »nd mit einer Gcld^
txße liis zu 5,<)l>0 ^ranle» bestraft wird.

Vlnnl» in einen« mit verwundeten lirlcffte,, '̂,ne,sl»a««sc.

Pario, 22. November. Ein Nebengebäude des Wa<
,cnhal>ses Bonnnirch''-, in welchem die Verwundeten un
lergedracht sind, wxrdc durch eine» großen Brand zcr
stört. Eel gelang, dir Berimindcie» wcgzllschafsc». Nach
den biolierigen ^eslftellungen ^'l iuemand verunglückt,
außer wenigen ^eucriuehrl^il^n, die »in ^»'«nichliergiftung
crlrcmtlen.

Schweden
Tic ><rica<< !̂'f!Ninc«c!lt!i!«scrc»,',.

Ttu«tl,>,l»n, ^ . ^oueiolier. Die »ouf^re»,^ ,;luifchen d».'n
Eingesandte»de»j österreichischen,deo ungarischcu.des deutschen
iü,d de<> russisck>eu Roten >ireu,;es »uurdc lallte vormittag"
durch eine ^grichnnasredc des Printen ,^arl eröffnet. Tie
Ä<ratu»ne». die i»l NciÄwtaaölfanse erfolgen, norden ae-
l^im .^blilU'». Tie russische, Vertreter Äbrusov und Mar-
tofo».' sind gestern auaetmnincn und wurden hone friil)
l,,o»n .Uönige ^lüpfangen. Prinz nud Prinzessin ,<,larl !ic
ßcu an die deutschen, üsterreichischc,, lind unaarischen Ver-
trcier dcv Dioten >lreli,^eo, an dcn kutschen uud an den
österreichisch-unaarischen ^csaudt^n, a» don deutschen M i l i ,
lärattaä^. an den österreichisch-linncirischcn Mililäraltachö.
an den Minis^r dc» -.'uckern Wallenbcra. an den Prä-
sitxntcn dev >»ouferen^ (^lleraldiletlov Laaerl^iin nsm.
(5inladnna»,'n zur lieiui,-«,'» ^ i t ia^ la f l ' ! c r ^ ^ n . ^ora^n
werden die russisct^n Verlreier l^.ist^ dci! Pri»,^u und
'<'r Prinzessin fein.

Mnßland.
Ter Zar in Beßarabien.

Vntarcst, 2.!. November. Tic Blätter melden,
daß ttaiser Nikolaus heute in Neni angetommen ist,
wo er die Truppen besichtigte. Nachmittags reiste er

nach Ismai l weiter. Dcr „Poli t ic" zufolge begab sich
der hiesige ferbifche Gesandte au das Hoflager des
Zaren.

Klnovnttin — Ol>erl>cfel>lsl>al'cl nene» Vulnarie».

Parie, 2 !̂. ^ioueinbcr. „Mal^n" erfahr:, das; General
>luropa>li>l ^um Olx'rlx,'f eh Inhaber der russischen Streil-
träfle steaen Bulnarien ernannt lourde.

Tieben Milliarden »lubel >iricnoschuld.

Pcterobnrff, 22. November. Die „Virxevija Vjedo-
Müsli" weist ebenso wie audere Blätter auf die Notwcn-
disstcil hin, die innere Anleihe ^u unterstützen. Tie
M'ieassclmld sei bereits auf sieben Milliarden H.'nbcl gc
stieben. T>or dein Kriege habe die Ttalilöschuld nenn
Milliarde» Nubel betraqen, aber alle Anleihen jeiien
leider lnrzfristiq, mil Nusn.thule oon M c i Milliarden,
die länqcic Zeit laufen. Vis .'). d. habe die Papiergeld
ausqabe bereits cineu Ttaud uon .'/1'i4 Millionen 3,»bel
erreicht, Nm eine neue Anleihe anszuqebe», >,iüs;le>t erst
die frühere» Aulcihcn sesl i»t Publiltim unlerq.'li'/acht sein,
da deren bi'öhcrinc ^estlessillni bei ocn lllssisä)»,'». Bant'eu
die Tälissteil der Vans.'u bei neuen Emissionen hemme.
Das seien die (hri'mde, w^'halb cs !!»!»n,;l>ch >l,i, lang-
flisli^e Anleihen zu »lachen. Tie Capitalists» hätlcu
furcht uor einem frühen ^!!c.de»3schlus; »nd nor iimcre»
Nnrube»,. Tic ließen sim nur uon kapitalistische» Inter
essen, nicht rwm Patriotismus leite». Taö Vla l l fleht die
Kapitalisteil a», patriotischer zu sein.

Die Schadenersatzpflicht des Staates fnr die
Moskauer Pogroms.

Moskau, 22. November. Die Moskauer Advoka-
tur verlangt in einer Denkschrift ein Gesetz, zwecks
Entschädigung der bei den Pogroms im Ma i ge-
schädigten Anrgcr. Sie weist unter Auführung großen
Materials darauf hin, daß die Polizei dirett die Po-
groms begünstigt habe, deshalb falle die gesamte
Verantwortung auf die Staatsgewalt, die daher auch
verpflichtet fei, den Schaden zu erfetzrn.

Rumänien.
Gixbernfnng des Parlamentes.

Bukarest, 23. November. Das Amtsblatt ver-
öffentlicht kein königliches Dekret, womlt das Parla-
ment für Sonntag den 2tt. November zu feiner ordent-
lichen Tagung einberufen wird.

Bulgarien.
Bericht deö Hauptqunrticrö.

Sof ia, 22. November. iAgeme t>'l. bulg..) Amt-
licher Bericht über die Operationen am 21 . Novem-
ber Die Kämpfe um Pr iüt iua dauern fort. Bisher
machten wir bei (Ai lan, : l ' ^ km südöstlich Pr iö t ina,
?<>W Gefangene und crueuteten zwei Maschinen
gewehre nnd vier Kanonen. Aus oc» anderen ^ r o u
tcn keiue Vcriindernug. Unsere H5er1liiudelen liesetlte»
Ieu izar und 9lovi Pazar.

T i r Tanitätshilfe Österreich Ungar,w.

Tofm, ^0. Noveniber. Das offiziöse „Echo dc Vul-
narie" zollt in äußerst warmen Worten dem rührenden
Wcttcifex Äncrtenntl»n, womit man jich in Ostelreich
Ungarn »nd Teutschland beeilt, VullM'ien z» Hilfe z»
lonlmeu, nm die bücken seinem .in^ireichenden Sanilätv-
dienstcs auszufüllen. Tas Blatt schreibt: Uni' die Air
dl'irfnisse der bulgarischen Armee z» bcfri.'disse» »nd die
beiden unserer tapferen Soldaten zu erleichtern, zeia.cn
»llsere nrof;rll ^crbündelen, Österreich UunMi« und
Deutschland, einen wahrhaft brüderlichen (5ifer. ^cdcr
T u ^ bringt uns Beweise uou Sy,npathic, d?rcn lheyen-
stand linser i^aud in der Gesellschaft dei beiden rerbün-
dclcn Monarchien ist. A»s Wien, Budapest, Berlin,
Münche» und zahlreichen anderen Ttädtcn laine» und
li^nmc» drin b»ln,arischen Noten .^relizc reichliche »nd
wertvolle Tpendcn zu. Tie Monarchen selbst, die Mi t -
glieder der Herrscherhäuser, dcr Hochadel und die bede»'
tcndfte» Persänlichlcilen der politischen imd der ?sinanz-
welt qehen beisuielqcbend in der Hingobe an dieses
Menschlichlcitswcrl uoran. Was insbesondere Osterreich
für »nsere Vcrnmndeten get-m hat ,>nd nicht aufhört zu
tu», erfüllt die bulgarische Secle mit nnwunoelbarcr
Tanfbarixil. Tic wnndcrbar ali>?gestat!cle» Misfwncn.
die sich unseren «ranken in den Tftilälern uon.3ofia wid-
nie», sind liebe nnd hochaeschWc C»)ästc i» Vnlst.irien.
Tic Zcichrn vo» Ansin.'rtsaiuteil, die sie seit^iw der lö-
uiqlichen Familie crfahrcn, die ^iebc der verwundeten
uud die 3y»ipathiril der Beuollcrunq statten nur eine»
Tei l der Tanlbarteit ab, die wir alle für ihre Mitalie-
der empfinde». Ticse Ausopferung oeni^qt »»<? nm fo
tiefer, al^ viele uon jenen, die >ielommen sind, um bei
»ns uilter oft schwicrige» Verhältnissen zu arbeiten,
Töhnc, oder Brüder haben, die auf den Tchlachtfcldcln
lämpfc». 3o festigt sich das an militärischen Ergebnissen
so reiche Bündnis zwischen den Bulgare» und den Aöl
lern Mitteleuropas, eine Quelle moralischer Kraft von
nroßer ^ruchlbarkeit. Eines Tages werden die Geschi'che
aufhören zu donnern nnd die Voller werden ihre fried-

Iic!,e Arbeit wieder nusxehmen. ll»d .m»» "lk'K nued
m ruhige Bahnen zurückgclehrt sei» wird, daim >
-na» die Bedeutung des große» «Hrcignisscs dcs . ' M "
»»'nalbeitens dcr Bulgaren mit dc» ^stcrrcichcm, u
gar» uud Tetilschen zu crmcssen ncrmöyen, T'^ ^'^ ^
Feuerprobe »vird das Band, das den Ost.'N nnl
Westen ucrlnüpfl, nulövlich schmieden »nd in dtticr " ^
lurarbcit N'crdc» dic bescheidenen Arbeiter, die >^ ,, h,
die Vern,'u»dctcn beugeu, eine nicht minder cdle v!
erfüllt haben als dic Tapferen in den SclMcmnalM.

Serbien.
Hunncrolwt i« der serbischen Armee. Die Ne«,elU"g

in Pri.',ren.
London, i ^ . November. Ter Berichtersl'llcr ^ '

..Tail», Telegraph" mcld'.'I aus Salonicln -'"in >̂ ^
Wie dcr scrbischc .^ricgsuiinislcr ih», in Mc"ia,t'.l >̂  ,
gcleilt.hat, sci ce deil serbischen Tnippeu ^eluM»,
dem Rückzüge die Waffen zu behalten »nd dic ^ " ^ . ^ ,
aufrecht zu erhalten. Das müsse ubcr nicht uls ^ " ' ' ^
nnsgefaßt werden, daß der Zustand gebessert !^- ^
Truppen drohe ciue große »Gefahr, gcgcn welche ^ ' ' ' , .
teil nichw helfe: Hunger^nol. Um ihr zu cnlc.ehc», uu'^
!,c» sic sich eu'wcder durch die TK'lluugen ocr " " ' ^ " ^ ,
bci Üi'tüb ci,ic» Weg bnlmen oder »ach der Adrm ^,,
schieren. Tie Tcrbe» würde» lektereo wähl?», / " ,,
Bulgarc» alle Strcillräfle i» 'Mazedonien ^ '> " ' ?^^
gezogen hätten. Augeublittlich <,cfinoc sich oic ' " " ^ „
Regierung »üt deu Gesandten des Vimoerbmll'^
Pr i ^eu .

Die Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

Klmstan<i,wpcl, 22. November. (Meld»»g .̂ ,
„Agencc t<>l. M i l l i " . ) Das Hauptquartier lc'lt ' z,
Tardanellcnsront: Zeitweise aussel,cnde^ stegem" ^^
Allillcriescurr uud Bmullenwerfen. Bei M » N ^ " ^ ,
cinc unserer Patrouillen nm rechten 7vli!N^ ^'"^' I)»
der Tchiwcngriil'cn, welche der ^cind »nucllill! ^ ^,
slcllen sich l>c,nilli<e, zerstört nnd dabei ."><«! ^""^!'><ichc
wie Stacheldraht erbeute«. Unser Feuer zwang fe'" ^,
Trnniportschiffe, dir sid, l,ci Ar i Buruu der " " ' ^ ^
niil,cru snchtcu, sict, zu cnlfcrnen. Am ^ l . Novc»"''"^^
l u i l t a ^ ucrjnffte uuscrc Artillerie ein sc'"^^'^ ,,,chtt.
ptdolioct, das in deu Meerengen einzndrilliie» " " ! ,„„i

.^aulasu^fronl: Nichte Wesentlichem, nbilc!^
Pntll'nillrnscharmi,l»cln. Tonst nichw Nencs.

An,?zcil<>m,nn der bulgarischen Prinz"' ^

>io«stau<inopcl, 22. November. Der S M " ^ , oi'l
dem Kronprinzen Boris »nd dem Prinzen ^ . ^cl^
Blilgaric» sowic dein bulgarischen ^rncralissl^
dic golde»e ^ialat-ktricgsmeoaillc.

Ta« türtisch lilllsslirisslje (^reilzul,ercinlo>>>^ ' ^,,

>il'„sta„<iu»pel, 22, Noueuwcr, Tie ^ ^ ' " " G l e " ^
lerbreilete der >tantmer das lürlischchulg.'"'W ^icsc" .
übercllntonnncu, dao einer ,^o!»»iissic»l '' '
w»rde,

Griechenland.
T i r (5rllär„»q dcr britischen ^esaudlsch"'! .,

Notterdam, 22. Noucmbcr. Ter «^ ic»^ ^ M
dänische (5ourn»l" >»eldet aus London: ^ M ' f j„ M ,
legen dic (5rllärung dcr britischen ^esandlscl'N,,.hlocla°
dahin auü, daß sie dic Ankündigung der 0"?'^.^ M ' '
gegcn Griechenland bedeute, Sie heiße" ^Hschc» ^
g»t nnd hofsen, daß er dem Zögern der a ^ ^«.cli^
gicruus» ein (Kndc inachc. Tic Blätter lenc ,̂  >„ s
dalauf, daß die Alliierten Griechenland >"M^^^ sch>'̂
>iricg hinciuzichc», sondern lediglich stll> ^ ^..
U'nllc», ^liil» '

L«lldo», -.'2. November. ,Reuter-Vurea», " ^ ^ ^l
k'griipl," ineldet aus T<Uo»ichi vom 21. 5> ^s !^'
tlärnng der friedlichen Bloltiernng ^ ' ^ " ^ " ^ p - er"s^'
ei!».' selir tritische ^age, die »lügliä^rloeise .;"^^, ,„il ^
>lon,ftlitalione» führcu t<inu. DenYS ^ ^ ' ' ^ , ^ siü"' "'"
ueral Tarrai l on die ,vroni <il>^ureisen siel a

Athen, 22. November. (Neuter.) ^ " ' » " ^ , , i " '
a»s Salonicki zu dreitägigem Anscmhcn"
N'ird wicdcr vom König empfangen wer».

Wa5le«tl,alt„n« der Bcniselifte"- ^ ^ l /

Amstcrda,«, 22. Novcnibcr. Tao H ^ t . H , , ,
mcldct a»b ^ondo»: Aus Athe» ' " r d " ' ^ .^ a ^.
einer am Camstag abgehaltene» allgein ^ , t>c
li,!!s. der Bcniselistcn beschlossen .vordei ^ M
vors!ct)enden Wahlen nicht lcilzniN'!)'""' ^ , M ^

,^ci„ AMummc» mi< ^n l ga " " ' ' -M> ^

Nom, 22. November. Die griechüml ,i<i»' ^

»„„ l ier , die Meldung, dnŝ  MisäK'" ^,,^r ^, .<>B
Bulgarien irgend ein Äbtommcil l ' ^ ' ^ ' ' ,̂f uo" '^,i
lntolle uo,n ^?. cttobcr. betrcffe„d d<'» '>' ^ . ^ " " '
Tonnen Getreide in Bul^-ric'" »»d ^ "
u> buln^rischcn Bahnwaggons. i
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Persien.
Die Vewegung gegen die Russen und die Engländer.

Petersburg, 22. November. Die Petersburger Te-
Maphen.Agentur meldet aus Teheran: Unsere Feinde
Wen bei Kum von der Telegraphenlinie, die von
"heran nach Siidpersien und' Indien führt, Besitz
"griffen. Aus Vuschir wird telegraphisch berichtet, daß
"er englische Konsul und die Mitglieder der englischen
""wine in Schiras verhaftet worden feien.

T>ie Vereinigten Staaten von
Amerika

^ " «"geblichen Annrifssabsichtcn deutscher Reservisten
auf Kanada.

!>5twyorl , 22. November. Der Washingtoner Korrc-
ÄMck ^ ^ „Evcnmn World" schreibt: Die britische
Cl3 7 ^ ^^"^ ^'^ an dm aroslcn Seen qclcgeuen Städte
^ n n d , Nufsnlo, Toledo, Detroit ^uud andere als die
nu! » bezeichnet, wo deutsche Reservisten einen Anarisf
^ ' "anada versuchen tonnten. Der Korrespondent sünt
!on « ^ h"bc sich uichts ereignet, .was der Washing-
" ^ ^cyieruna Anlaß zu offiziellen Protesten Hütte
"'?« lonllcn.

Cin Dementi Rsssevelis.

^, ^h»«, 22. November. Dem „Nepublicaiu" zufolac er-
,"lte Theot«^ Roosevelt die von der Ententcpresse ver-
, ^ e Nachricht, cr loerdc als freiwilliger höherer Offi-
^ l u den Heeren der Alliierten kämpfen, als jeder
^tünbung entbehrend.

Abssrordneter Winaröly - j - .

/i, „, ^ , 22. November. Abgeordneter N N n a r s t y
"'" lds gestorben.

Ausssebliebencr Poftdanlpfer.

^5?^ '"Nen, 22. November. Infolge des dichten Nc-
^1 »3,??^ Postdampfer „Mecklenburg" nicht an. Mor-

' M lein Dampfer vou Vlisjingen ab.

Gestrandet.

^ l i ^ ^ " " ' 22. November. „Lloyds" melden aus Port
lnte" ^ " 22. o., daß der britische Postdanwfcr ,.Sal-
"°n E», ' London uaä, ÄombM, unterwegs, im (^olfe
^ ^ I ^ N c h i a i l d c l ist und sofortige Hilfe braucht.

'n, ^ " schöne Märchen für Kinder im ttinl, Ccuiral
^onber ! ^ " - Das >lino Central hat für die linder
!^Na? ^lndcrvorstcllungen eingeführt. Solche Vor-
fhl ,,V? '"'den heute und morgen, jedesmal um M i
l̂ bi '^WMags, statt. Die prächtigen, wunderschöne!,
l̂ock^ ^ " l c u des Märchens „Ler Vildewerläufer"

^en^?ollr Newunderiiug. Ebenso schön sind die kolo-
^Nen !n> ^ ^ Märchens „Schneewittchen". Auch die
^ if/ ^ ' ^ " der Kiudcrvorstellungen stehen nicht nach
^ r r w n ^ ^ v ein zahlreicher Pesuch unserer Kleinen
^eilu ^ ^ ^ " heutigen und morgigen Kinder
^ « . ^ z«hl!en Erwachsene u»d .binder ermäßigte

^

Das Lustspiel „Der Schwiegervater seines Leut-
nants", das heilte und morgen bei den Vorstellungen um
halb 6, 7 und halb 9 Uhr abends vorgefahrt w i rd , ist
srhr hübsch. Die drolligen Szenen dieses Lustspiels Wir-
ten durch Pcnilias Humor doppelt auf den Lnchrciz. Ne-
ben diesem dreialtigei, Lustspiel wird das hübsche Drama
aus dem (^iriuerlcbcu „Die vlauc Mosc" vorgeführt.

(Crofter (5rfolu im Kino „ Idea l " mit dem Vcrnharb
zlcllermnnnschcn ZNoman „Der Tunnel". Gestern fand die
Erstaufführnnn statt. IlvcifcUos muß da3 ncrcchtc kritische
Urteil dahingehen, datz eine besserc Verfilmung des Kcllcr-
mannschen Romanes laum zu denlen ift und datz auch
Fabri l und ReMeur lein der modernen, Kiuotechnit zu-
Längliches Mittel unversucht liehcn. mn im lebenden Bilde
cincn Begriff von dem zu schaffen, lvas <n dem ganz kolos-
salen Ausluand an Menschen- und Requisitcnmaicrial, der
dicsen F i lm von AnfMg bis zum Ende, beherrscht, steckt,
cs ist aber auch dem Regisseur gelungen, die, tiefen. Psycho.
Irisch nicnschlichcn Momente des Mmnancs in einzelnen
Episoden cindrinsllich luiederzugeben. Eo hat es der Rc-
M c u r meisterhaft zuwege gebracht, das Bi ld der vorerst
glücklichsten Ehe und des schattenlosen Familienlebens
Mands z» zeichnen, das durch das Werden des grohcn
^cbens!ucrlccl des genialen Technikers ebenso zermalmt
wird, wie die Nicscngcstl'ine unier dem Meeresspiegel und
die Hundertc von Menschen, die bei der großen Katastrophe
zugrunde gehen. Datz die Darstellung des Filmbildes voll
den Geist des Dichters atmet, bedarf wohl bei der bekannt
hervorragenden Masse aller, großen Union-Echlagcr keiner
besonderen Vetonung. Dieses Kunstlvcrt kommt nur noch
heute, Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag zur
Vorführung. - - Vorstellungsdauer 1°/4 Stunden, und zwar
um hall« 4, cinvicrtel 8, 7 und »"/< Uhr. Kassa gcoff.
net um 2 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Neuisskeiten vom Büchermärkte.

Die Fürftin-Witwe von Hans von J o d e l t i h . I n
feinem Leinenband 5 Mar l , brasch. 4 Mark. Ein Roman
aus dcr Gegclüvart. - Aus den Kreisen des deutschen
HochadcIL schöpft Hans von Iobcltih den Stoff seines
neuesten Romans. To mancher mag ihn für einen Schlüssel-
roman halten. Das ift er aber keineswegs, er. ift durch»
auS Dichtung, obwohl so mancher Vorgang des letzten
Jahrzehnts in ihm ausllinyt. Denn Iobcltih behandelt
dic Versuche z>ocicr deutscher Standcsherrcn, ihren ge-
luftigen, in Hnindcigentum festgelegten Besitz in den
Dienst der Industrie zu stellen. Um dieses zeitgemäße Pro-
blem aber Windei sich eine äußerst fesselnde zweite Fa°
bei; cin Dornioschcnzaubcr spinnt um die junge schöne
FnrstiN'WiNvc in ihrem Waldschlößchrn und dcn jungen
regierenden Fürsten. Daß das große Ringen unseres Vol-
kes die endliche Lösung aller Wirren bringt, gibt dem
Noman noch einen licsondercn Reiz.

Gottfried Kellers Leben, »riefe und Tagebücher. Auf
<^rund der Biographie Jakob Vacchtolds dargestellt und
herausgegeben von Emil E r m a t i n g e r . Erster Band:
Gottfried Kellers Lelien. Mi t einem Bildnis. 43. Bogen.

Groß-Oktav. Geheftet 17 Mark. I n vornehmem Leinen,
band 19 Mcrrk 50 Pf. I n Ganzleberband 29 Mar l . —
Jakob Bacchtolds Werk „Gottfried Kellers Leben, seine
Briefe und Tagebücher" Hai seine Aufgabe erfüllt. Vald
»ach dem Tode des befreundeten Dichters (18N0) b«,
gönnen, wies es alle Vorzüge auf, die sich aus solcher per»
sönlichen und zcitl iäM Nähe ergeben formten, zugleich
aber unverschuldete Mängel, die sich daraus ergeben muß-
tcn. Professor Dr. Emil Ermatingcr in Zürich, BaechwldS
geistiger Erbe, unternahm daher eine Bearbeitung, tvelche
die Vorzüge des llx'itverbrcitelen Werkes erhalten, die
Mängel beseitigen sollte. Die vielgestaltige Forschung aber.
die sich an Vacchtold dankbar angeschlossen hatte, ließ
dessen vortreffliche und allgemein voll anerkannte Leistung
in den rund zwanzig seitdem verflossenen Jahren mehr
und mehr veralten. Und so wurde auS dem geplanten Um»
bau Ermalingcrs cin Neuban, äußerlich schon daran er«
lennbar, daß an Stelle einer dreibändigen Auswahl aus
Kellers Briefen und Tagebüchern mit verbindendem bio«
graphischem Text drei wesentlich stärkere Bände tvcrten,
von denen der zweite und dritte eine sehr erheblich ver»
mehrte Ausgabe der Briefe und Tagebücher enthalten,
während der erfte der eigentlichen, von Materialbelaftung
freien Biographie vorbehalten ift. Der erste Band erscheint
zunächst für sich allein: eine nach innen vertiefte, nach
außen abgerundete Darstellung von Gottfried KcllerS, des
Menschen und des Künstlers, gesamter Entwicklung. Sie
wird den Forderungen strenger Wissenschaft in gleichem
Maße gerecht wie denen eines feinen Geschmacks und wird
auch in dieser Zeit allen Verehrern des Dichters eine hoch.
willkommene Gabe sein. Es ift ein Geschenlwerl, insbeson,
derc auch cin Wcihnachtsbuch allerersten Ranges, daS dem
deutschen Volle mit diesem monumentalen Keller«Werl
dargeboten wird. Die weiteren zwei L^ande (die Vriese
und Tagebücher) befinden sich in Bearbeitung.

Vorrätig in der Buch., Kunft. und Musilalienhand.
luny Jg. v. Kleinmayr k Feb. Bamberg m Laibach. zwn-
greßplatz 2.
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V l ^ c ^ !hzcoru îk5cei)te.düsch Ikcwundung
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Kundmachung.
^ M u I ^ Erlasses dos l. k. Millistcriumö
» . '"b «„töricht vom 23, Imn ,9,5.
! ^ n dr« t'.'^"' " " " den Gebarungsiil'er.

b's ^ l,Sch»lbil^„.Ps^^s in Wien
^ 5 ' ks? " ' ^ ^^ ^ ^ , ^ ,̂ ^ ̂ , ^ ^
! . > " Kwn. - " " bkm Beifüge» zur allae-
' ' ^ "e N?' ' ^ «ebracht, d°h der oben t>r>
ö ' d«„7""N im Sinne des 8 «2 dcs Oe-
<,lrc>in!.I,'' '- l" ' ' l 1873, L, ^ B l . Nr. 22.

^ N w ? ? «°ll«ichullchrerpc..siouasoude
'""the,, ift

^ t z>
' ^""dctzschulrat für Krain.

^ "). am ,4, Novl'ml'cr 1915.

^ 838/15/15

^ Guberusuug
^ ^ ""lnssc„sch<,ftsglänbiger.

l. t. Hauptumuu i«,
' ^ H " ^'"""""eut Nr. 8,,

^ ° " Laibach, ist am
^ l 9 . 2 ) i a i 1<>1,

riue
" iu steUeu haben, werdcu auf.

gefordert, ihre Ansprüche bei diesem Ge«
richte am

1 5. M a i I l> 1 l>

vorm. l) Uhr, Zimmer 6, mündlich oder
bis zu diesem Tage schriftlich auzuinel-
deu uud uachzuweisen. Soust nnrd den
uicht durch ein Pfaudlccht uersich,rtcu
Gläubigern au die Verlasse uschnst, wenu
sie durch die Vezahluug dcr augemel-
deten Forderungen c,schöpft würde, tciu
weiterer Anspruch zustehen.

K. k. Bezirksgericht Villach, Abt. V!.,
am 12. November 1i»1ü.

308G E 254/15/7

Dražbeni oklic.
Due 8. j a n u a r j a 191G

ob 10. uri dopoldne bo pri podpisa-
nem sodišču soba št. 21 dražba zem-
ljišča vl. St. 239 k. o. Vodice, sestoječe-
ga iz vinske kleti, 1 hleva in 2 vino-
gradov.

Cenilna vrednost znasa 1000 K,
najmanjši jionudek pa 666 K 67 h;
pod tern zneskom so ne prodaja.

Dražbeni pogoji in premičnini po-
trobne «listine so pri podpisanom so-
dišču v sobi št. 21 na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji,
odd. II., dne 15. novembra 1915.

3101 T 24/15/3

Oklic vrednostnih papirjev.
Po jirošuji Josipa Cizerle, kra-

raarja v Ljubljani, Križevniška ulica
fcitev. 9, uvaja se oklicno pustopanje
glede baje i/gubljene vložno knjizice
Kranjske hranilnice štev. 209.060 z
vlogo 950 K 22 L, glasoč« s^ na ime
Marijr» Jerid.

Irootnik te knjižico se torej po-
zivlja, da jo pokaž« T (> mesecih od
dneva prvega razglaaa oklica sodiščn;
tudi drugi udeleženci morajo svoje
j>ravioe in ugovore zoper predlog
uveJjaviti, sicer bi se po preteku tega
roka izreklo, da knjižica uinia veČ
moči.

C. kr. dežpJno sodiače v Ljubljani,
odd. 111., due 19. novembra 1915.

DQ6 28. Ä60S!Qdi'9. 1915 PI-6ÄP01ÄQ6 od 10. rli»i
dti nu licu M6»^ ,1U L r ^ ^ I l , Xliöm,8i pri liißj iit.uv. 31, (il-^l.» »wä«öi>.

ils^ii-^miönin:

.B ,.'£e« Vložna c > GeuiJua NajmanjSi
% "B'F stev Ž « Oznaöba lifipromiftiiin "wlnost ponudek
93 ^ K h K h

I- U II 96h i š a f i t;31Zg«Spo (br- \ ^ j . V o O
1 0, 94 Bkim poHlopjem. 94 vrt, 1 9 7 2 '

.,_, 9'> 95 vrt iju pritiklina i
i l l N 2̂7/428 427 travuik, 428 nj.ra 363 j 48 242 | 32 ~
; HI-. a» 5 0 9 njiv8 .*? m ~ 1 8 7 2

IV. M 521 u j | V i l 167 20 104 80
! V. W 755/756 7 5 & t r a 'o«k, 756 uj^» uO4 60 736 34
< s Htogoro •
| VJ. 1(148 gozd 668 22 445 48 •

Pod najinanjSim ponudkom se ne prodaja.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici,
s > d d . I I . , d u e I ' 1 " s i v , » n i b r a 1 9 1 5 .
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flllgemeines Verzeichnis der Ortsgemeinden
und Ortschaften Oesterreichs i

i ......... E
3] nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 31. Dezember 1910 p
§ nebst vollständigem alphabetischen Namenverze ichnisse j
ÜH herausgegeben von der - B

ll Fi
| k. k. Statistischen Zentpalkommission in Wien |
| W ^ Preis broschiert K 10"-~. "̂ ÜÜ 3091 4 I \
C •;
§ Vorrätig in der 5

3 Buch- und Musikalienlianolung lg. ». K l e n a y r 5 Fed. Bambero in Laibach. Kongrellplatz Kr. 2. l
Ü Q
5]| _ ^ _ ^ |[i

Eminente Kapitalsanlage!
Eck-Zinshaus
i n L a l b a o h , in gesunder, sonnseitiger
Lage, * Stock hoch, neu, noth 13 Jnhre
steuerfrei, modern uud gut gtbaut, ist unter

günstigeu Bedinguntreu

zu verkaufen.
Die VerzinBting doa Kapitals stellt sich

auf 6%. Sparkasaapoat kann übernommen
werden.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 2981 5

^Semmelbrösel ~IM

aus reinem Weizenmehl, hypieniarh reiuer
Fabrikation, immer in frischem Zustande,
nett geschmackvoll verpackt, in 5 kg •Post-

pake , franko per Nachnahme 12 K.

Brotfabrik Szentes, XII, Ungarn.

W Prima Honig-Butter '
^ A auf Brol ReStrichen, viel ttessor wie. Eclit- i
^ S batter, versendet per 4 kg Harnt Dosen franko •
^ B Naclnahmc 8 K oilur zur l'iohe 1 GUIH y

Ä
Klingt1.onig, 1 Dose llonigbnltor. 5 St. •

Hinigpulvei , woraus sich jede Fumilio l
^ _ besten Kunsthonig, von Hienünhoni? iin- •
^m k e n n b a r u n d H o n i g h u t i e r , H a l s t e billig<-r, ]

A selbst hers-tellen kann, 5 K Gemischt- •

warenhandler etc. bei Honigpulverbe/.ug J
^ B hohen Rabatt. •

V J- Kareoker \
A 2980 14—7 Linz, Koünstr; ße 3. J

I W^ Schuhmacher "^W

J. ZAMUEN
I Laibach, Gradišče Nr. 4

I empflehK sich für alle in sein Fach
I einschlägigen Arbeiten. ® Fertige
I Schuhe Haus- und Fabriksarbeit.
I Btets lagernd. •& Verfertigt auch
I ® echte Berg- und Turnschuhe ®
[ 57 löQ

Viy\r\MEDICmAL
K * DIE EINZIGE MARKE IN

AMTLICH PLOMBIERTEN EDUTEILltN
ÜBERALL ZU HABEN

nESTiLtERii CÄMI5 j-STCrH.BflRCOl^

Bei Hagen-and Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt, fop
illeu Krkiankung*M; besteuR empfoblor
die wir.btige broachürn ,,D)e K r a n k e r
kost" 1 von Leituiaier Preis 70 h. V<>v
rätig in der ßuclihandlung lg. v. Kleitr
mayr & Fed. ßainbery in Laihuch.

I u beziehen dulch Itt?7

Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vambergs

Buchhandlung iu Laibach, Kongreßplatz2

I ';wU SOihtr (Or jtdcrmtnn

Mfjr«n Handlexikon
I d. kl^r«m«ia«u Wiii«n§.
} VI. Aufmir». Annähernd

DX)OOOArttk«l und V«r
vr«lianK«n auf M12SHt-
•ia T»xt mil 1220 Ab
bildunfw« «of HO Tuf.ili i
d»vou 7 F»rb«ndri:c.K

Uf.ln), Si Haupt- und
40Neb«n)i»rten, :)Vr«m- ;
b«ÜAg«a und 30 itati-
•tUohaa Civuriiirlitpn ?. ,
Bind« In lUlbl«d«r ge j
boüdaa n Ja II Murk

.tteran (Jeographiach. '• •
Handatlas, iv. Ana
121H»ut>t- n.l28Neb,-n
kartan nabat 5 T»xtb(>i-
lag«l und ToUatandlKAm
Mam*nr«fiat«r. In Lxi
••o r»>auden 15 Mark '

Brehmi Tierleben.
Klaüi* Auagab« ftr Volk
••dSohul«. III.Aufl. von
Dr. W a l l h a r Kahl«.
Mit atwa 600 Abbildun
f «a Im Text u. l&OTafaln
ta rar»«ndruek a»w. 4
B&a«« la Lainaa xa J«
II Ma. (las Braahaiaaai.)

lg. v, Kleinmayr & Fed.
Bamberg, Buchhandlung

in Laibach. !iii64

Druck und »erlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.

Zeilungs-ilErsctilcisscrfl,
öir , r»lciur öfttrr.

!«,"• Dir rtirfiöallinste m-b «"«««ff«»1/.!!'
W i e n e r Ze i tung eiitl»«» ««ß1""

2 ^atttiettbc fflomnitc. s»»^

H W Sliiefönflc 1111h iprobfiiiunmrrH 5*"''*"5!ifM|-.
bie «mnaltuitfl btv ,,Mlriurii uitrrr. ^,oX, \rnat»»
iffiirn, 1. Wtytl, MüsUPtle 'Hx.-i'i. *"'"£,£,>»•<"•
VeraotalelMer Hiih n i o h t a u t b a n j ^ ^

Holländer Käse
Eidamer prima vollfetter K1 J f i K

k ä t e Ton «irka 2 k g P e r
a n v»cb

a K 3-60 per KÜO versendet gepn
nähme in I'osi- und Bahnkoiu •

Otto Weggetto Albany
Sauerkrautfabrik Salzburg,

A.&E.Skaberne
MestnitrgW LAIB ACH Mestnitrg10

Spezialgeschäft fär Strickwaren,
Trikotage und Wäsche *""

empfehlen ihr großes Lager in j^t

Sport- und Feldwäsche, ^ZZj£ti*&6
Strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, w*. jfose*
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, welters Trikothemden W jepn*Tr

Damen- und Herrenwäsche ^ 2 Ä * ^
Knaben-, Mädchen- und Babywäsche'

Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rudisäcke us*1' tUflil

En gros und en dčtail. ""JpQ p(T l E n Sros utl(^ etl •

3 Kau|en Sie bei den firmen,
I die in I

I unserer Zeitung inserier^;

Soeben erschienen:

Die Neuregelung d e r

Gebühren^
Kaiserliche Verordnung vom 15. September 1915, R.G.B11""

betreffend Erb- und Schenkungsgebühren,

: Gerichts- und Versicherungsgebühren. :

G e s e t z e s t e x t
mit Erläuterungen für den Handgebrauch ^ 4

herausgegeben von

Dr. Karl Dobrauc
k. k. Finanzsekretär in Graz. -

Preis broschiert K 2—, mit Postzusendunfl

Vorrätig In der ^ ^ j l . I

Buch- und Musikalienhandluno lg. i. Klelnmayr h Fed. l a i n i w i M ^ ^


